
Stadt Leipzig
Amt für Stadterneuerung 
und Wohnungbauförderung

Stadtteilentwicklungskonzept 
STEK 2030

Leipzig-grünau

06/2018

Warum Grünau ein neues 
STEK braucht 

Grünaus Entwicklung war lange Zeit 
von Bevölkerungsrückgang, Leer-
stand und Rückbau geprägt. Erst in 
den zurückliegenden fünf Jahren ge-
lang es, diese Entwicklung zu stop-
pen und die Einwohnerzahlen in Grü-
nau zu stabilisieren. Gesamtstädtisch 
hat die Stadt Leipzig jedoch vor al-
lem in diesen letzten Jahren rasant 
an Bevölkerung dazugewonnen. Eine 
Entwicklung, die für Grünau sowohl 
Chancen als auch Risiken beinhaltet.

2017 ist Grünau Teil 			 
einer wachsenden Stadt

Diese veränderten Rahmenbedin-
gungen wurden nun analysiert und 
wichtige Herausforderungen für die 
Entwicklung des Stadtteils beschrie-
ben. Neben der Begleitung der so-
zialen Entwicklung steht dabei die 
Weiterentwicklung des Wohnungs-
angebotes und der Infrastruktur im 
Mittelpunkt. Das neue Konzept er-
setzt damit die Entwicklungsstrategie 
aus dem Jahre 2007, die noch stark 
unter dem Blickwinkel der Schrump-
fung entstanden war.

Chancen

-	 überregional nachgefragte Sport-, Kultur- und 
	 Freizeitangebote

-	 gut vernetzte Bildungs- und Kitaangebote

-	 gute Vernetzung der Stadtteilakteure

-	 viel Grün und unmittelbar angrenzende attraktive 
	 Landschaftsräume

-	 z. T. sehr gute Verkehrsanbindung

-	 umfassendes Angebot an bezahlbarem 		
Wohnraum

-	 Viel Platz!

Herausforderungen

-	 überdurchschnittlich hoher Anteil der über 65-Jährigen 
	 und teilräumlich hoher Anteil der unter 18-Jährigen

-	 überdurchschnittlich hoher Anteil von Arbeitslosen 
	 und Transfergeldempfängern

-	 Jugendarmut und steigende Jugendkriminalität

- 	 teilräumlich noch immer hohe Leerstandszahlen

- 	monotones Wohnumfeld mit geringer Aufenthaltsqualität

- 	 vermehrter Zuzug einkommensschwacher Haushalte

- 	erheblicher Sanierungsbedarf bei kommunalen 
	 Bildungseinrichtungen

Arbeitslose

SGB-II Quote 
der unter 15 Jährigen

Einwohner mit 
Migrationshintergrund

Schulanfänger mit
Auffälligkeiten

Ohne Schulabschluss

Altersdurchschnitt
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Sozialdaten im Vergleich (2016)

Grünau wächst wieder, wird heterogener, muss sich auf dem Leipziger Wohnungsmarkt neu positionieren und als 
Stadtteil neue Identitäten entwickeln.

(alle Werte gerundet)

Bevölkerungsentwicklung in den einzelnen Wohnkomplexen zwischen 2012 und 2016

Einwohnerentwicklung Grünau, Rückblick und Prognosen
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Prognosen:

positiv

mittel
negativ

Vom Rückbau der Infrastruktur wie Schulen und 
Kitas zu Sanierung, Ertüchtigung und Neubau

Vom Umgang mit einer älteren und homogenen 
Bevölkerung zu einer altersgemischten, und 
sozial heterogenen Bevölkerung

Vom Wohnungsrückbau zu Wohnungsneubau 
und Differenzierung der Wohnungsangebote 
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Relative Bevölkerungsent-
wicklung Grünau zwischen 
1989 und 2016:

Großwohnsiedlung 		
Grünau: 	        - 48,6 %

Stadt Leipzig:	            9,3 %

H a n d l u n g s f e l d e r

Stadtraum, Wohnen 
und Klima

Freiraum und
Mobilität

Lokale Ökonomie 
und Beschäftigung

Bildung Kultur, 
Freizeit und Sport

Gesundheit Ordnung und 
Sicherheit

Querschnittsthema: Chancengleichheit und Beteiligung, Öffentlichkeitsarbeit und integrierte Stadtteilarbeit

H a n d l u n g s f e l d e r

Beteiligen Sie sich aktiv an der Gestaltung des 
Stadtteils Grünau! Sprechen Sie uns an! 

Julia Lerz, Stadt Leipzig, 
0341 1235462 

Uwe Kowski, Quartiersmanagement Grünau, 
0341-4129731 
Stadtteilladen Grünau, Stuttgarter Allee 21
www.qm-gruenau.de




